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Von Rainer Sliepen

Zu einem Eklat geriet der Vortrag
des ehemaligen Richters am Ober-
landesgericht Braunschweig,
Dr. Helmut Kramer, im Rathaus-
saal. Sein Thema „Vergessene und
verschwiegene Geschichte – Die
Geschichte der Gedenkstätte
Wolfenbüttel“ entwickelte sich
von der Sorge über die Außenwir-
kung der Einrichtung rasch zu ei-
ner Aufzählung angeblich „kras-
sester Versäumnisse und Fehlleis-
tungen“ des langjährigen
Gedenkstellenleiters. Dessen
Nachfolgerin bezog auf Anfrage
unserer Zeitung Stellung zu den
Vorwürfen.

Kramer sprach von systemati-
scher Abschottung gegenüber der
Öffentlichkeit, von Wagenburg-
mentalität, von Überforderung
und Verschleierung, von Ausgren-
zung und Diffamierung von Kriti-
kern. Die rund 80 Zuhörer hörten
mit Verwunderung von eigen-
mächtig festgelegten Arbeitszei-
ten, Urlauben ohne Antrag, laxen
Dienstkontrollen, nachlässiger
Dienstauffassung, mangelnder
Kompetenz.

Eine weitere Schwachstelle sei
die Ausblendung der Täter- zu-
gunsten der Opferbiografien. Dies
sei auf „Untergewichtung“ der
Täter und ihrer Taten zurückzu-

führen. Hierzu benötige man mehr
als eine normale Historikerausbil-
dung, meinte Kramer.

Schlampig sei auch die Ausge-
staltung der Justizopfergräber auf
dem städtischen Hauptfriedhof.
Zur Gewährung von öffentlichen
Pflegegeldern habe die Gedenk-
stätte den notwendigen Antrag
der Stadt beim Land zu zögerlich
begleitet.

Misswirtschaft sieht Kramer
auch bei der Archivierung. Mögli-
cherweise gäbe es nicht einmal
einfachste Aktenführung. Folge
sei der vermutliche Verlust von
Dokumenten. Besonders empört
zeigte sich Kramer über die feh-
lende Historie zur Gründungsge-
schichte der Gedenkstätte.

In der lebhaften Diskussion
wurde das Verfahren, einen Abwe-
senden zu kritisieren, heftig ge-
rügt. Die Redaktion bat die neue
Leiterin der Gedenkstätte, Marti-
na Staats um eine Stellungnahme
zu den Vorwürfen. Sie zeigte sich
entsetzt über Form und Inhalt. Ihr
Vorgänger sei ein sachkundiger
Leiter mit vielen verdienstvollen
Initiativen gewesen wie Einrich-
tung der Gräberfelder, Exkursio-
nen mit Schülern, Treffen mit
Bürgern. Wahrung der Menschen-
würde sei ihm immer oberstes Ge-
bot. Deshalb sei ihm der Aus-
tausch mit der Öffentlichkeit und

Bereitschaft zur Kritik immer
wichtig. Die Dienststelle sei zu-
dem durchaus erreichbar. Gesprä-
che mit Überlebenden und Famili-
enangehörigen hätten aber Priori-
tät. Die Arbeitszeiten würden
elektronisch erfasst. Täterbiogra-
fien lägen an Pultbänken aus, eine
Aufarbeitung des Unrechts gerade

bei der Justiz sei selbstverständ-
lich. Die Kritik am Gräberzustand
falle in die städtische Zuständig-
keit. Hier habe die Gedenkstelle
zugearbeitet. Sammlungen auf
Basis der Überlassung von Doku-
menten der Hinterbliebenen gebe
es. Über die Einsichtnahme ent-
schieden die Vermächtnisgeber.

Die Verdienste von Helmut
Kramer bei der Verhinderung des
Abrisses der Gedenkstätte wür-
digte Staats ausdrücklich. Eine
Schautafel in der JVA gebe Einbli-
cke über die historischen Daten.
Staats abschließend: Sie schätze
ihren Vorgänger als einen tadello-
sen Kollegen und Fachmann.

Wolfenbüttel Referent Helmut Kramer erhob schwere Vorwürfe. Die Leiterin weist die Behauptungen zurück.

Vortrag über Gedenkstätte eskalierte

Die neue Leiterin der Gedenkstätte, Martina Staats, steht vor der ehemaligen

Hinrichtungsstätte. Archivfoto: Karl-Ernst Hueske

Dr. Helmut Kramer referierte über die

Gedenkstätte.  Foto: Rainer Sliepen

Von Udo Starke

Gut besucht war der Mitglieder-
treff der Volksbank Wolfenbüttel-
Salzgitter. Der stellvertretende
Aufsichtsratsvorsitzende Rudolf
Heinz Wiese begrüßte dazu rund
350 Mitglieder und Gäste in der
Lindenhalle.

Wie schon bei der Vertreterver-
sammlung im Juni ließ Vorstands-
sprecher Ernst Gruber das Ge-
schäftsjahr 2013 Revue passieren.
Er sprach für die gesamte genos-
senschaftliche Finanzgruppe von
einem erfolgreichen Jahr.

Die Bilanzsumme der Volks-
bank Wolfenbüttel-Salzgitter be-

läuft sich dabei demnach auf
720 Millionen Euro. „Das ist eine
Erhöhung um 4,5 Prozent bezie-
hungsweise 32 Millionen Euro“, so
Gruber. Mit dem erwirtschafteten
Betriebsergebnis in Höhe von
8,4 Millionen Euro stehe die Bank
gut da. Der Vergleich mit anderen
Institutionen müsse nicht ge-
scheut werden.

Erfreulich seien vor allem die
Wachstumsraten im Einlagen-
und Kreditgeschäft. Der Zins-
überschuss aus Kunden- und Ei-
genanlagegeschäften habe mit
19,7 Millionen Euro nur leicht un-
ter dem Vorjahresergebnis gelegen
und sei dem künstlich niedrig ge-

haltenen Zinsniveau geschuldet.
Die Vertreterversammlung habe
zudem einstimmig eine 6,5-pro-
zentige Dividende genehmigt.

Gruber ließ nicht unerwähnt,
dass die Bank 2013 unter Einbin-
dung der Zweckerträge aus dem
Gewinn-Spartopf erneut Kinder-
gärten, Schulen, Vereine und an-
dere gemeinnützige sowie kultu-
relle Veranstaltungen mit rund
80 000 Euro gefördert habe.

Er betonte, die Volksbank ver-
stehe sich als Dienstleistungsun-
ternehmen, das in erster Linie
durch seine Mitarbeiter geprägt
sei, die für den Qualitätsanspruch
stünden. „Lebenslanges Lernen,
offen sein für Neues – das ist
Kerninhalt ihrer Arbeit“, ver-
deutlichte der Vorstandssprecher.

Vieljährige Mitarbeiter wurden
geehrt: 25 Jahre bei der Volksbank
sind Heike Caldenhoven, Ulrike
Schulz und Thorsten Gantz. Die
Feuerwehr Wolfenbüttel erhielt
eine Spende von 1000 Euro.
500 Euro gingen an den Lions-
Club Wolfenbüttel für das Kinder-
und Jugendtheater in der Lessing-
stadt. Die Feuerwehr wird das
Geld für Mobiliar in der Feuerwa-
che verwenden. Das Geld stammt
aus Eintrittsgeldern und einer zu-
sätzlichen Spende der Volksbank.

Viel Beifall gab es für Dr. Alfred
Henning (Lions-Club), der die
Geschichte des Lessingtheaters in
Form eines Referates schilderte.

Wolfenbüttel Die Volksbank zog Bilanz beim Mitgliedertreff.

Geld für Feuerwehr und Lions-Club

Urkunden und Blumen gab es für vieljährige Treue (von links): Vorstands-

sprecher Ernst Gruber, Thorsten Gantz, Ulrike Schulz, Heike Caldenhoven, An-

ja Lippmann und Rudolf Heinz Wiese (beide Volksbank). Fotos: Udo Starke

Freuten sich über die Spenden (von links): Rudolf Heinz Wiese, Peter Walte,

Dirk Janßen, Dr. Alfred Henning (alle Lions), Uwe Forbart, Hans-Jürgen Fuhr-

mann, Kurt Jacobi (alle Feuerwehr), Anja Lippmann und Ernst Gruber (beide

Volksbank).
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Kunden: 49 000

Mitglieder: 10 600

Geschäftsstellen: 15

Mitarbeiter: 200 und

15 Auszubildende.

VOLKSBANK WF-SZ

Wolfenbüttel. Im Wolfenbütteler
Kultursommer wird am Donners-
tag, 7. August, 19.30 Uhr, im
Schloss-Innenhof ist Evita, das
Rock-Musical von Andrew Lloyd
Webber (Musik) und Tim Rice
(Buch und Songtexte), vom Nord-
harzer Städtebundtheater gebo-
ten. Nach Angaben des Kulturbü-
ros ist die Veranstaltung bereits
ausverkauft.

Rock-Musical Evita ist
bereits ausverkauft

Wolfenbüttel.  Im Lessinghaus in
Wolfenbüttel verbinden am Mon-
tag, 28. Juli, 19.30 Uhr, Professor
Erich Unglaub und Uschi Streit-
Unglaub Vortrag und Lesung zum
Thema 100 Jahre seit Beginn des
Ersten Weltkriegs: Rilke und der
Ausbruch des Großen Krieges.

Rilke wurde vom Ausbruch des
Weltkriegs überrascht. Wie er
Kriegsausbruch und Kriegsbeginn
erlebte, was er schrieb und las und
welches Bild er seiner Umgebung
gab, darüber informiert die Veran-
staltung mit Texten Rilkes (Wen-
dung, Duineser Elegien, An Höl-
derlin, Fünf Gesänge aus dem In-
sel-Kriegsalmanach auf das Jahr
1915). Berichte über Begegnungen
mit dem Dichter in dieser Zeit
führen Rilkes Bedrängnis und Re-
aktion vor Augen. Eintritt frei.

Rilke und der
Kriegsausbruch

MELDUNG 

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,5 l/100 km,
außerorts 4,9 l/100 km, kombiniert 5,9 l/100 km.
CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 136 g/km.

1) Barpreis für einen Mazda6 Kombi Sports-Line SKYACTIV-G 165 Benzin i-ELOOP zzgl.
Zulassungskosten. 2) Preisvorteil gegenüber der UVP der Mazda Motors (Deutschland)
GmbH für einen vergleichbar ausgestatteten, nicht zugelassenen Neuwagen. Abbildung
zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Über Nacht

zum Bestpreis.

Spurwechel-& Fernlichtassistent

Leder, Bi-Xenon mit Kurvenlicht

Preisvorteil €7.0402)

Barpreis €28.9501)

i-ELOOP, BOSE, Rückfahrkamera

Der M{zd{

EZ 02/2014; 150 Kilometer

6 als Tageszulassung

Autohaus Piske GmbH

Der Mazda Händler von Wolfenbüttel

Ahlumer Str. 86 • 38302 Wolfenbüttel 

Tel. 0 53 31 97 0 20
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